
E D A E

(Payr eschanu), pobralı kniehy, uDrusy ete.“ (1 31) Auch
den Pfarrer wollte ANEA ergreifen, dieser aber entkam. Dafür
ahm INAan ıhm seıne ühe (+eständnıs des Jan Polak 1423,
92 März (1 C 28.)

(Schluss olg L nächsten Hefte.) ‚

Eın allj ährliciues W under des h1 Benedict ın
einem apenninischen Dorfe

Mittheilung von Wihı:bal Gnandt, Bs 7i in S5Biac0.
(Fortsetzung un!: Schluss zu eft 1901, 57—163.)

Ich befand. mich bereıts eın halbes Jahr In S ah500 und
hatte bıs dahın ımmer dıe günstıge Gelegenheit versäumt, 38  -

ach Roijate eınen Ausfilug AA unternehmen.
Als daher Mıtte Oetober der hochw. Prior eines

neulich in der Bretagne von Solesmes AUS gestifteten Klosters
bei uns eintraf, und mich freundhichst ersuchte, ihn ‘nac}1‘" olat
A} begleiten, da hes ich mich nicht lange bitten,
Jadung a un traf r_loch'_selbigen aASC

SI € F echa . dargufl'olge den
können.

Um s b CDC UV'

und rıtten der denkbar fröh-Kgr R  verabrede unsere CTT  Pferde
ichsten— 445 —  (Payreschau), pobrali khiehy, ubrusy ete.“ (l. . 37) Auch  den ‘ Pfarrer wollte man ergreifen, dieser aber entkam. Dafür  nahm man ihm seine Kühe. Geständnis des Jan Polak 1423,  92 März. 16 28.)  (Schluss folgt im nächsten Hefte.)y  Ein all’jährliciues Wunder <’ies‚ hl. Benedict in  _einem apenninischen Dorfe.  Mittheilung von D. Willibald Gnamdt, 0.:8. B./ d Z. mn Subiaco.  (Fortsetzung und Schluss zu Heft I. 1901, S. 157—163.)  Ich befand mich bereits ein halbes- Jahr in Subiaco und  hatte bis dahin immer die günstige Gelegenheit versäumt, um  nach Roiate einen Ausflug zu unternehmen.  Als daher Mitte Oetober v. J. der hochw. P. Prior eines  neulich in der Bretagne von Solesmes aus gestifteten Klosters  bei uns eintraf, und mich freundlichst ersuchte, ihn hna‚th R  olat  nahm  zu begleiten, da lies ich mich nicht lange bitten,  ladung an, und traf noch.  selbigen Te  ages alle _ nö  gl  t4  ech  um am darg.gfi'ol‘g@ den  R  können.  Um’  s b  6S  uvor €  und ritten in  der denkbar fröh-  verabrede  S  T,  _ unsere 1?f'ei“dé S  lichsten _ Stim  mu  ıng den steilen Berg hinunter.  _ Als wir aber an  d  er S. Maurusbrücke angekommen und der neugeweihte Priester  us _ dem Orden der barmherzigen Brüder, welcher sich uns mittler-  eile angeschlossen hatte, sich immer noch nicht zeigte, da ritt  1c  B®cä}é‘  uni  s“  ng den Berg„yvi«?der y’hipgu_f um  ob  : lichster  ;twa  sa  ch  Z  le:  ausgestanden  er!  SCS  tiche  noch  nie auf ein  zu lassen  z  jerübe  Versprachen aber ld ennoch  _ Wir lachten nicht &vén&  T  z  ihm in jeglicher N  oth  N  nach Kräften zu Hilfe zu kommen..  A NOn - der S:  Maurusbrücke gieng es nun auf offener Land-  strasse im „ Galöppe nach Roiate zu, das wir nach etwa zwei-  stündigem Ritte erreichten. Dieses Dorf liegt ungemein schön  1C  auf. einem, in fruchtbarer Ebene und in pyramidaler For  erhebendem Berge, von welchem aus sich dem Auge des Reis  °.Ü}* }ent;‘ü(j?‚l’t"f-sykndes’ fS'chguspi«{al(.‘ Qatbiatqt. ; Dennyagss‚éi ‚der h‘Stimmung den steilen Berg hinunter. Als W1Tr aber an
e Maurusbrücke angekommen un der neugeweıhte Priester
us dem Orden der barmherzigen Brüder, welcher sıch mittler-
eile angeschlossen hatte, sıch immer noch nıcht zeigte, da rıtt
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jerübe versprachen ber ennoch— 445 —  (Payreschau), pobrali khiehy, ubrusy ete.“ (l. . 37) Auch  den ‘ Pfarrer wollte man ergreifen, dieser aber entkam. Dafür  nahm man ihm seine Kühe. Geständnis des Jan Polak 1423,  92 März. 16 28.)  (Schluss folgt im nächsten Hefte.)y  Ein all’jährliciues Wunder <’ies‚ hl. Benedict in  _einem apenninischen Dorfe.  Mittheilung von D. Willibald Gnamdt, 0.:8. B./ d Z. mn Subiaco.  (Fortsetzung und Schluss zu Heft I. 1901, S. 157—163.)  Ich befand mich bereits ein halbes- Jahr in Subiaco und  hatte bis dahin immer die günstige Gelegenheit versäumt, um  nach Roiate einen Ausflug zu unternehmen.  Als daher Mitte Oetober v. J. der hochw. P. Prior eines  neulich in der Bretagne von Solesmes aus gestifteten Klosters  bei uns eintraf, und mich freundlichst ersuchte, ihn hna‚th R  olat  nahm  zu begleiten, da lies ich mich nicht lange bitten,  ladung an, und traf noch.  selbigen Te  ages alle _ nö  gl  t4  ech  um am darg.gfi'ol‘g@ den  R  können.  Um’  s b  6S  uvor €  und ritten in  der denkbar fröh-  verabrede  S  T,  _ unsere 1?f'ei“dé S  lichsten _ Stim  mu  ıng den steilen Berg hinunter.  _ Als wir aber an  d  er S. Maurusbrücke angekommen und der neugeweihte Priester  us _ dem Orden der barmherzigen Brüder, welcher sich uns mittler-  eile angeschlossen hatte, sich immer noch nicht zeigte, da ritt  1c  B®cä}é‘  uni  s“  ng den Berg„yvi«?der y’hipgu_f um  ob  : lichster  ;twa  sa  ch  Z  le:  ausgestanden  er!  SCS  tiche  noch  nie auf ein  zu lassen  z  jerübe  Versprachen aber ld ennoch  _ Wir lachten nicht &vén&  T  z  ihm in jeglicher N  oth  N  nach Kräften zu Hilfe zu kommen..  A NOn - der S:  Maurusbrücke gieng es nun auf offener Land-  strasse im „ Galöppe nach Roiate zu, das wir nach etwa zwei-  stündigem Ritte erreichten. Dieses Dorf liegt ungemein schön  1C  auf. einem, in fruchtbarer Ebene und in pyramidaler For  erhebendem Berge, von welchem aus sich dem Auge des Reis  °.Ü}* }ent;‘ü(j?‚l’t"f-sykndes’ fS'chguspi«{al(.‘ Qatbiatqt. ; Dennyagss‚éi ‚der h‘— 445 —  (Payreschau), pobrali khiehy, ubrusy ete.“ (l. . 37) Auch  den ‘ Pfarrer wollte man ergreifen, dieser aber entkam. Dafür  nahm man ihm seine Kühe. Geständnis des Jan Polak 1423,  92 März. 16 28.)  (Schluss folgt im nächsten Hefte.)y  Ein all’jährliciues Wunder <’ies‚ hl. Benedict in  _einem apenninischen Dorfe.  Mittheilung von D. Willibald Gnamdt, 0.:8. B./ d Z. mn Subiaco.  (Fortsetzung und Schluss zu Heft I. 1901, S. 157—163.)  Ich befand mich bereits ein halbes- Jahr in Subiaco und  hatte bis dahin immer die günstige Gelegenheit versäumt, um  nach Roiate einen Ausflug zu unternehmen.  Als daher Mitte Oetober v. J. der hochw. P. Prior eines  neulich in der Bretagne von Solesmes aus gestifteten Klosters  bei uns eintraf, und mich freundlichst ersuchte, ihn hna‚th R  olat  nahm  zu begleiten, da lies ich mich nicht lange bitten,  ladung an, und traf noch.  selbigen Te  ages alle _ nö  gl  t4  ech  um am darg.gfi'ol‘g@ den  R  können.  Um’  s b  6S  uvor €  und ritten in  der denkbar fröh-  verabrede  S  T,  _ unsere 1?f'ei“dé S  lichsten _ Stim  mu  ıng den steilen Berg hinunter.  _ Als wir aber an  d  er S. Maurusbrücke angekommen und der neugeweihte Priester  us _ dem Orden der barmherzigen Brüder, welcher sich uns mittler-  eile angeschlossen hatte, sich immer noch nicht zeigte, da ritt  1c  B®cä}é‘  uni  s“  ng den Berg„yvi«?der y’hipgu_f um  ob  : lichster  ;twa  sa  ch  Z  le:  ausgestanden  er!  SCS  tiche  noch  nie auf ein  zu lassen  z  jerübe  Versprachen aber ld ennoch  _ Wir lachten nicht &vén&  T  z  ihm in jeglicher N  oth  N  nach Kräften zu Hilfe zu kommen..  A NOn - der S:  Maurusbrücke gieng es nun auf offener Land-  strasse im „ Galöppe nach Roiate zu, das wir nach etwa zwei-  stündigem Ritte erreichten. Dieses Dorf liegt ungemein schön  1C  auf. einem, in fruchtbarer Ebene und in pyramidaler For  erhebendem Berge, von welchem aus sich dem Auge des Reis  °.Ü}* }ent;‘ü(j?‚l’t"f-sykndes’ fS'chguspi«{al(.‘ Qatbiatqt. ; Dennyagss‚éi ‚der h‘Wir lachten nicht weni
ihm in jeglicher oth 1}nach Kräften VAR Hilfe Zu kommen.— 445 —  (Payreschau), pobrali khiehy, ubrusy ete.“ (l. . 37) Auch  den ‘ Pfarrer wollte man ergreifen, dieser aber entkam. Dafür  nahm man ihm seine Kühe. Geständnis des Jan Polak 1423,  92 März. 16 28.)  (Schluss folgt im nächsten Hefte.)y  Ein all’jährliciues Wunder <’ies‚ hl. Benedict in  _einem apenninischen Dorfe.  Mittheilung von D. Willibald Gnamdt, 0.:8. B./ d Z. mn Subiaco.  (Fortsetzung und Schluss zu Heft I. 1901, S. 157—163.)  Ich befand mich bereits ein halbes- Jahr in Subiaco und  hatte bis dahin immer die günstige Gelegenheit versäumt, um  nach Roiate einen Ausflug zu unternehmen.  Als daher Mitte Oetober v. J. der hochw. P. Prior eines  neulich in der Bretagne von Solesmes aus gestifteten Klosters  bei uns eintraf, und mich freundlichst ersuchte, ihn hna‚th R  olat  nahm  zu begleiten, da lies ich mich nicht lange bitten,  ladung an, und traf noch.  selbigen Te  ages alle _ nö  gl  t4  ech  um am darg.gfi'ol‘g@ den  R  können.  Um’  s b  6S  uvor €  und ritten in  der denkbar fröh-  verabrede  S  T,  _ unsere 1?f'ei“dé S  lichsten _ Stim  mu  ıng den steilen Berg hinunter.  _ Als wir aber an  d  er S. Maurusbrücke angekommen und der neugeweihte Priester  us _ dem Orden der barmherzigen Brüder, welcher sich uns mittler-  eile angeschlossen hatte, sich immer noch nicht zeigte, da ritt  1c  B®cä}é‘  uni  s“  ng den Berg„yvi«?der y’hipgu_f um  ob  : lichster  ;twa  sa  ch  Z  le:  ausgestanden  er!  SCS  tiche  noch  nie auf ein  zu lassen  z  jerübe  Versprachen aber ld ennoch  _ Wir lachten nicht &vén&  T  z  ihm in jeglicher N  oth  N  nach Kräften zu Hilfe zu kommen..  A NOn - der S:  Maurusbrücke gieng es nun auf offener Land-  strasse im „ Galöppe nach Roiate zu, das wir nach etwa zwei-  stündigem Ritte erreichten. Dieses Dorf liegt ungemein schön  1C  auf. einem, in fruchtbarer Ebene und in pyramidaler For  erhebendem Berge, von welchem aus sich dem Auge des Reis  °.Ü}* }ent;‘ü(j?‚l’t"f-sykndes’ fS'chguspi«{al(.‘ Qatbiatqt. ; Dennyagss‚éi ‚der h‘Von der Maurusbrücke gleng €s Nnun auf- offener. and:
strasse ım Galöppe nach Rolate Z das WIr nach ELWa ZWeel-
stündigem Ritte errreichten;_ Dieses Dort liegt ungeme1n
auf einem, in fruchtbarer Ebene und 1n pyramıdaler Wor
erhebendem Berge, von welchem 218 sıch dem Auge des Reis
eın entzüok’endes }‘Schgu’sPiel_.ds.tbidet. Denn ausser dgr h4
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Bergkette der Apenniınen sieht IN  a  401 Paglıano, Valmonte, Monte-
fort1ino,- Velletri, ]a In weıtester WHerne das Mıttelmeer.

Nachdem WIT UU  — dem dortigen Ortspfarrer einen kleinen
Besuch abgestattet, und uUNSeTre Esswaren mıt emselben redlich
getheilt hatten, erhoben WIT uUuNSs und enkten unsere Schritte der
Gnadenkapelle Mıt tiefster Kührung betraten WIr dieses alt
ehrwürdige Heiligthum und verrichteten darın ZUunaghst einıge(+ebete.

Z unserem Bedauern sahen W1Tr ZWaTtr das wunderbare
Manna nıcht 4A4 US dem Felsen iıessen, entdeckten aber ın dem
Steine elne tıefe runde Veffnung:, weiche dıe Korm eines selner
SAaNZECN Länge nach ausgestreckten un eiwas auf der Seıte he
genden Menschenkörpers darstellt Man erkennt noch deutlich
die Korm des Kopfes, . die Verrengung des Halses, die Breıte der
Schulter und des Oberleibes. Iıe genannte Korm ist A lang,und an den Schultern 0:592 ‚8 breıt (während hingegen A, den
Knien NHur ()33 m) Die Tiefe der runden Veffnung , beträgt027 Es ist - endlich noch hervorzuheben, ass sowochl der
Stein als auch das wunderbare Manna von den berühmtestenChemisten UnNs  rer eılt untersucht wurde. Der Stein besteht nach
iıhrem einstimmıgen Urtheile A US cicht gedrängtem Kalke, der
sich miıt Ausnahme einer Sanz unbedeutenden thonartigen Materie
Iın chlorhydrischer Säure auflösst.

Hinsichtlich des Manna aber hat dıe Er hliche Behörde dıe
allergrösste Behutsamkeit VONN jeher angewandt, Un deren höheren
Ursprung mıt rechter Gewissheit auszumitteln, und u  = darüberalle irgend Zu fordernde authentische Gewähr mittheilen ZzU können,asSs besonders keine Täuschung dabei untergelaufen, hat S1e
kürzlich wieder eın Fläschehen des wunderbaren Manna einemhervorragenden Chemisten zur Untersuchung überwiesen (ohne ihm

Sagen, WAaSs es SE1
Schweiss. 5 derselbe e\rklär‘te aber, es Se1 menschlicher

Genug HUun, der relig1ösen Ereuden reiche Yag neigtesICh seinem Knde, und iıch zehrte miı1t meınen Gefährten wıeder
1Ns Kloster zurück, mıiıt dem Vorsatze aber meıne T’hätigkeitzunächst der Geschichte Rojatens und se1nes
zuzuwenden. grossg;‘ti gen J\?Vufiders

De celehri mıraculo luxta Roiatı oppıdum ‚ ak sanetissımoPatriarcha NOStro" patratum, hoec NUNC in loco brevıter Tactiare
velim; idque lıbentius praestabo, quod miraculi tam singularısnul us ser1ı LOorum, necC quıdem S Gregorius Magnus ment1onemfecerit. Nec randum, CU: ]psemet Sanctus Pontifex contestetur,NnoN Omnı1a SSmi Patris Benedieti gesta SCr1ps1sse, ut vıdere

umliecet In principio si;or Dialogorum lıb. IL, et rursus CAap
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fateatur, INnquıens : „Libet Petre, adhue de venerabilı Patre miu}ta
ENATTASSC, sed quaedam alUus aCia stud10se praetereo 6L

Eıx qu1bus verbıs pate Gregorium 0OmMN1A gesta Bene-
dieti SCLVISSE, NEQUE Oomn1]1a QUaG ah alııs acceperat SCT1pS18SE.

Inter plura VELO, QqUAC vel nescivıt, vel lıtterıs NO  — Nall-

davıt, un um praeter eCaetfera reOT, quöd maıcrum ide 1&n3,a
econtinuata relatıone, 160 NO vetustissım1ıs archıvı nostrı
instrumentis indubıtanter cConNnstat ESSC miraculqm 1uxta Castrum
Roiatum edıtum.

Indelebile quıppe ist]us miraculı Xi monumentum : 1psum
seilicet Sublacu quinque millıa Uum dıstans oppidu

Illud CUu alıquando Roma ublacum reverteretur!) et mula
vectus refocillationıs gratia ingredi Cuperet, oppıdanı!, ob : CIrcum
QUAQ UE gyrassantıs pestis metum inhumanı, San CLO VIrO ingressum
interdıxerunt. (uapropter Benedietus de V13 aestuqgque Jassus Su
quadam arborıs umbra durissımı sil1e1s scopulum ad quietem

COomposult. Ou1 dormientiı emolhitus apıs instar cerae resolutus,
adeo cessıt, quod totıus Corporı1s lıneamenta, e1usque vestimentorum
ruS4.5, proınde sculptorıs ımpressas, 1n se1pso alte recepit.

Unde pıe eredıi potest, silicem ıllam beati virı tactu ca
hausısse dıyınam virtutem, ut sicut de corpore dormientis sudor
emanavıt; SI1C sılex durıssımus mirandum salutiferumque liquorem
producere coeperit, etiam In summı1s aestatis caloribus, qui vulgo
„mManna“ dicıtur, quae 1n morem tenuissımi roris guttatım effluere
el colligi solet, qua caentientium praecipue obliniti oculı, 1n vocato
pıa mentis devotione SSmi Patrıs Benedieti suffrag10, perfectae
prıstinae sanıtatı restitul Ssaepe probatum est, ei CONSTAa hide
dignorum testium.—44f—  fateatur, inquiens: „Libet Petre, adhuc de venerabili Patre m}u!ta  enarrasse, sed quaedam eius acta studiose praetereo S  Ex quibus verbis patet D. Gregorium omnia gesta S. Bene-  dieti neque seivisse, neque omnia quae ab aliis acceperat seripsisse.  Inter plura vero, quae vel nescivit, vel litteris non man-  davit, unum praeter caetera reor, quöd maiorum fide digna, atque  continuata relatione, nec  non ex vetustissimis archivi nostri  instrumentis indubitanter constat esse miraculum iuxta castrum  Rojatum editum.  Indelebile quippe isti  fis miraculi extat monumentum : ipsum  M,  seilicet a Sublacu quinque millia passuum distans oppidu  Ilud cum aliquando Roma Sublacum reverteretur!) et mula  vectus refocillationis gratia ingredi cuperet, oppidani, ob_ eircum  quaque grassantis pestis metum inhumani, sancto viro ingressum  interdixerunt. Quapropter Benedietus de via aestuque lassus sub  quadam arboris umbra super durissimi silicis scopulum ad quietem  se composuit. Cui dormienti emollitus lapis instar cerae resolutus,  adeo cessit, quod totius corporis lineamenta, eiusque vestimentorum  rugas, proinde ac seulptoris manu impressas, in Seipso alte recepit.  Unde pie credi potest, silicem illam ex ‘beati viri tactu cam  hausisse divinam virtutem, ut sicut de corpöré%donigi‚erit‚xs-s‘udor  emanavit, sic silex durissimus. mirandum salutiferumque liquorem  producere coeperit, etiam in summis aestatis caloribus, qui vulgo  „manna“ dieitur, quae in morem tenuissimi roris guttatim effluere  et colligi solet, qua caentientium praecipue obliniti oculi, invocato  pia mentis devotione SSmi Patris Benedieti suffragio, perfectae  pristinae sanitati restitui saepe probatum est, et constat ex fide  dignorum testium.  ‘ - Insuper, ut ex. duo  dan—1 nostri Archivii instrumento constat,  Rmus Franeiseus Columna Commendatarius Sublacensis Abbatiae  psum ex actissime ’explora‚s_36i  ac Archiepiscopus Carenfinus, locum i  utrum ess  d naturale, nec ne;  comperta veritate rem esse  2  divinam non humanam Deo Optimo,  Maximo gloriam dedi  per hoe Manna sive etiam  C  _ Celebriora vero _fifiiraci„ü"'aj,{ A  in saneto illo loco retroae  C  S  temporibus  patrata, sunt, prout ex  diversis huius Abbatiae do  cumentis colligi potui, haec sequentia.  Anno Domini 1372, tempore Augusti elapso, ingresso Septembri,  Propertius Martinus Narniensis Gubernatoris seu Praetoris Sublaci  munere fungens a me (idest a Capisacchi, qui eo in tempore  ‘geconumus Abbatiae Divae Scholastieae erat) magna instantia sanctis-  LE  ') Quod cdrftigisse*}puto in aedificat_ione monasterii Lateranensis, Ciré?'  nnnümDomini 5205  ?) Hoc factum _ con  firmat Chronista noster Capisacchi. Vide ‚>>‘Clxronic‘f'k‘)i‘ll  x  y$;‚u‘i}j"l-»“acense«; p 15:Insuper, ut Q UOam nostrı Archıiviu instrumento éonstat‚
Rmus Franciseus Columna Commendatarıus Sublacensıs Abbatıae

pSsum €X actıssıme explorasse,ac Archiepis opus Carenfinus, loecum
utrum ess naturale, nNneC G comperta verıtate rem €eESSC
divina;31 < non humanam Deo thimo,—44f—  fateatur, inquiens: „Libet Petre, adhuc de venerabili Patre m}u!ta  enarrasse, sed quaedam eius acta studiose praetereo S  Ex quibus verbis patet D. Gregorium omnia gesta S. Bene-  dieti neque seivisse, neque omnia quae ab aliis acceperat seripsisse.  Inter plura vero, quae vel nescivit, vel litteris non man-  davit, unum praeter caetera reor, quöd maiorum fide digna, atque  continuata relatione, nec  non ex vetustissimis archivi nostri  instrumentis indubitanter constat esse miraculum iuxta castrum  Rojatum editum.  Indelebile quippe isti  fis miraculi extat monumentum : ipsum  M,  seilicet a Sublacu quinque millia passuum distans oppidu  Ilud cum aliquando Roma Sublacum reverteretur!) et mula  vectus refocillationis gratia ingredi cuperet, oppidani, ob_ eircum  quaque grassantis pestis metum inhumani, sancto viro ingressum  interdixerunt. Quapropter Benedietus de via aestuque lassus sub  quadam arboris umbra super durissimi silicis scopulum ad quietem  se composuit. Cui dormienti emollitus lapis instar cerae resolutus,  adeo cessit, quod totius corporis lineamenta, eiusque vestimentorum  rugas, proinde ac seulptoris manu impressas, in Seipso alte recepit.  Unde pie credi potest, silicem illam ex ‘beati viri tactu cam  hausisse divinam virtutem, ut sicut de corpöré%donigi‚erit‚xs-s‘udor  emanavit, sic silex durissimus. mirandum salutiferumque liquorem  producere coeperit, etiam in summis aestatis caloribus, qui vulgo  „manna“ dieitur, quae in morem tenuissimi roris guttatim effluere  et colligi solet, qua caentientium praecipue obliniti oculi, invocato  pia mentis devotione SSmi Patris Benedieti suffragio, perfectae  pristinae sanitati restitui saepe probatum est, et constat ex fide  dignorum testium.  ‘ - Insuper, ut ex. duo  dan—1 nostri Archivii instrumento constat,  Rmus Franeiseus Columna Commendatarius Sublacensis Abbatiae  psum ex actissime ’explora‚s_36i  ac Archiepiscopus Carenfinus, locum i  utrum ess  d naturale, nec ne;  comperta veritate rem esse  2  divinam non humanam Deo Optimo,  Maximo gloriam dedi  per hoe Manna sive etiam  C  _ Celebriora vero _fifiiraci„ü"'aj,{ A  in saneto illo loco retroae  C  S  temporibus  patrata, sunt, prout ex  diversis huius Abbatiae do  cumentis colligi potui, haec sequentia.  Anno Domini 1372, tempore Augusti elapso, ingresso Septembri,  Propertius Martinus Narniensis Gubernatoris seu Praetoris Sublaci  munere fungens a me (idest a Capisacchi, qui eo in tempore  ‘geconumus Abbatiae Divae Scholastieae erat) magna instantia sanctis-  LE  ') Quod cdrftigisse*}puto in aedificat_ione monasterii Lateranensis, Ciré?'  nnnümDomini 5205  ?) Hoc factum _ con  firmat Chronista noster Capisacchi. Vide ‚>>‘Clxronic‘f'k‘)i‘ll  x  y$;‚u‘i}j"l-»“acense«; p 15:Maximo glor1am dedi

per hoc Ma: SIV etiam—44f—  fateatur, inquiens: „Libet Petre, adhuc de venerabili Patre m}u!ta  enarrasse, sed quaedam eius acta studiose praetereo S  Ex quibus verbis patet D. Gregorium omnia gesta S. Bene-  dieti neque seivisse, neque omnia quae ab aliis acceperat seripsisse.  Inter plura vero, quae vel nescivit, vel litteris non man-  davit, unum praeter caetera reor, quöd maiorum fide digna, atque  continuata relatione, nec  non ex vetustissimis archivi nostri  instrumentis indubitanter constat esse miraculum iuxta castrum  Rojatum editum.  Indelebile quippe isti  fis miraculi extat monumentum : ipsum  M,  seilicet a Sublacu quinque millia passuum distans oppidu  Ilud cum aliquando Roma Sublacum reverteretur!) et mula  vectus refocillationis gratia ingredi cuperet, oppidani, ob_ eircum  quaque grassantis pestis metum inhumani, sancto viro ingressum  interdixerunt. Quapropter Benedietus de via aestuque lassus sub  quadam arboris umbra super durissimi silicis scopulum ad quietem  se composuit. Cui dormienti emollitus lapis instar cerae resolutus,  adeo cessit, quod totius corporis lineamenta, eiusque vestimentorum  rugas, proinde ac seulptoris manu impressas, in Seipso alte recepit.  Unde pie credi potest, silicem illam ex ‘beati viri tactu cam  hausisse divinam virtutem, ut sicut de corpöré%donigi‚erit‚xs-s‘udor  emanavit, sic silex durissimus. mirandum salutiferumque liquorem  producere coeperit, etiam in summis aestatis caloribus, qui vulgo  „manna“ dieitur, quae in morem tenuissimi roris guttatim effluere  et colligi solet, qua caentientium praecipue obliniti oculi, invocato  pia mentis devotione SSmi Patris Benedieti suffragio, perfectae  pristinae sanitati restitui saepe probatum est, et constat ex fide  dignorum testium.  ‘ - Insuper, ut ex. duo  dan—1 nostri Archivii instrumento constat,  Rmus Franeiseus Columna Commendatarius Sublacensis Abbatiae  psum ex actissime ’explora‚s_36i  ac Archiepiscopus Carenfinus, locum i  utrum ess  d naturale, nec ne;  comperta veritate rem esse  2  divinam non humanam Deo Optimo,  Maximo gloriam dedi  per hoe Manna sive etiam  C  _ Celebriora vero _fifiiraci„ü"'aj,{ A  in saneto illo loco retroae  C  S  temporibus  patrata, sunt, prout ex  diversis huius Abbatiae do  cumentis colligi potui, haec sequentia.  Anno Domini 1372, tempore Augusti elapso, ingresso Septembri,  Propertius Martinus Narniensis Gubernatoris seu Praetoris Sublaci  munere fungens a me (idest a Capisacchi, qui eo in tempore  ‘geconumus Abbatiae Divae Scholastieae erat) magna instantia sanctis-  LE  ') Quod cdrftigisse*}puto in aedificat_ione monasterii Lateranensis, Ciré?'  nnnümDomini 5205  ?) Hoc factum _ con  firmat Chronista noster Capisacchi. Vide ‚>>‘Clxronic‘f'k‘)i‘ll  x  y$;‚u‘i}j"l-»“acense«; p 15:Celebriora vero miracula,
1ın sancto ıllo 1060 retroae tempor1ıbuspatrata, sunt, prout CX
diversıs hulus Abbatiae documentis collig! potul, haeq sequentla.

Anno Domıinı 137 Z temp OTre Augusti elapso, IngTeEsSSO SeptembrI;
Propertius Martinus Narniens1s Gubernatorıis Seu Praetoris Sublaecı
munere fungens me (idest Capisacchl, quı  eO 1ın tempore
OECONUMUS atlae Divae Scholasticae erat) magna instantı]a sanet1s-

U) Quod c3?'nigisse*j phto ın aedificat_ione monaster!]i Lateranens1s, circ;}annam . Domini BAl
Hoc factum -020! fil‘mfit Chronista noster Capisacchl. ıde »Cläxmnicb'uSl‚uhlacefise«
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Manna ılla Benedieti efficıe EeEMalnNals eXpeMLt
vollens {Illustrıissımae I )nae Arthemis1i1ae (Columnae QUAC deinde

mirabiliter sanata est, OTEeInN SECTELG PrO oculorum CJ UuS valetudine.
locum 300 quodam dıe aCCESSL, ei presbıtero

accepit; INSUDEL C  €  aAd iıllud sacellum regressus, Ol s1bı safıs
eX1IsSTimMAans acceptum Manna, oculıs illud fAuere
cCoNspexIisset.

Vıdıt CrSO sanet1ı 11quor18 emanatıonem, Oppı1do admiıratus,
Deo gratias ıllıco eQ1L, A CONquUeESTUS Sue locus ıta. haberet,
et NON teneretiur utı devotlo exposcebat 7

In hoec NEMPEC, narrat nostfer Chronista Capısacchl; el fecımus
Satls, quandoquidem praelatus noster presbitero {Ilı 111 mandatiıs
dederunt, uL OCO NECESSAT'IIS SINE OXDENSALUMNL respectu sub-
veniıret. Kz0 QUIPPE 1ı 10c0 ob Benedieti reverentiam Dei
Jaudem, eratem erream (L elayvı constitulmus.

Insuper ıtemsacerdos iıllius Custos sacellı NOmM1NEe Petrus
e]JUSquUE pater Hieronymus fcognomm Valentinus eodem Castiro
etiate QUCQUE orandaevus, digni testes ibı locı narıarunt.

Mulier quaedam Feliejotti CONJUX cCastro Paliano et, altera
Archipresbiter] Olibanı mater, iınlırmıtate oeulorum detentae devote
eu SS5mo Patrı Benedieto cCommendassent, PFacM1ssa et
delinıtis oculıs Ilo ancto l1quore, prıstınae sospiltatı SUnNt restitutae,
QqUuarum melijus postea vıdıt Q Ua aNnLea

Fertur etiam quod quidam Sublacensıs gubernator Praetor,
U: hydropisı morbo vexaretur, perunctus San liquore
toto alvo salutem asseCuftus est Item refertur quod quoties
efficlel sanctumlocum qUı1siIrreverenter Introgressusfuerit, 1bıque
jacendo prostraverıt, ancil Manna pPC plures annos emanarTe
cessavit, quod alıquotiesexperımento compecium esf, ef quidem
evidenter Domini 1621 die 2 Maı

Nam contıg1it & die ires Cappuceimorum Fratres conventfus
castrı Palıani sacellum.. Benedieti devotionis S ingredi
uüut locum IMPrESSIONIS veneraren(tur, el inspicerent sohtum prO-
ducere Manna.

Korum UuNus, L1OM Dydimus, ineredulus, 11L0N CONtfeENLUS
locum semel, aut bıs INSDEXI1SSE, eumdem INSTESSUS N  Aınu
sılıcem palpasset Non ut decebat glorificans Deum Saneto 1111-

'abılem, qU11IMO Lanq uam naturalem Hoee]1 pendens, et —

m divinam.
EtECCcO, Del 1Ud1e10, - ;‘epgnte Su oculıs astantıum

loecu ille INAaNnu fratrıs ineredulı LAaCLUS, pro
ducere caeperat liquorem eontinuo retraxıt, NecC ultra pPCr plures
dies exsudareConspectus est

Contrarium quoque .‚et1am accidit, Cu ıllo tempore
ad dietum Benedictisacellum devotionis cCausa yvenısset mMa



A0 C

449

(Jardinalis SN Y Pamphilıi SOLOTF, Domına Portla, tOT9 OC
118 diuturnis afflieta dolorıbus, ei ante cry ptam almı
Patrıs prostrasset Deo, Sanetique Benediceti
suffragıum |aerımiıs eXpehn brevı fusa oratıone surrexit,
vestibus spoliarı ah ancıllabus 1ussıt deinde reverenter cr y plam
INSLIESSa, paulo post absoluta PF6CC, doloris vexafıone de-
pulsa, anıtatı restifuta fut

kKeassumptis ltaque pPer semet1psam vestibus, denuo 1N SCHUA
procıdens, Q Uas potur 6X ecorde Deo, diyoque Benedieto
pendiıt ZTallas. Kit CIM avıda pauxıllum Mannae a,h Archipresbi-
fero eXpetlsset, MNIAIMEQ UE promptu haberı FESDONSUM accepısset,
laerimis madentes oculos cryptam direxit. GCCE, IN1LA
De1 benignitas, repente ad astantıum intultum, a1llex largıflue

coepit producere l1quorem.
Qua T eo0o faecta OTatla, 1DSa domina (UIN multa eordis

devotione et hılarıtate, ampullam salutıferı 1Q u0r1s plenam SECUMnL

absportavıt, SICQ UE Romam inecolumıs FE VEISA, pallıum altarıs COTE6-
AC1UIMN deauratum, Ar’HLIS gentilitus familiae - sSuae decoratum,. gratı

CLISO sacello apponendum transmisıt.
Alter praeterea dignus fide test1s de 1PSOadDeıglor1am

confessus esST, quod Cum hyemali tempor cholieisgravıter tor-
doloribus,bıbens auxiıllum iıterı us liquoris,queretiur. ,

Deı1gratia, merit1soue Benedicti, prıst adeptus est
sanıtatem, Nne  ® recidivyos ultra sensıtdolores.

Alıius etiam dıeti ecastrı. cColonus, pro De1 almıqgue Patrıs6l Ala gloria, estTafius est, quod tantıs- urgeretur 4UL1LU12 dolorıbus,
ut MN tebrım inecıderiıt acCulam, e1iıbum ob vehementem Capıtıs
dolorem um valeret, ad SSmi BPenedieti1 supplex confugıt
patrocınıum, ef. Manna doloratas ın]ıens AaAUres hrevı optatam
adeptus est anıtatem.

Supra ıtem memorato Dominı anno 16210CEa exıtum
M NS1 Nı erabilis quidam Fratrum
Quard nıve }  alıi AA pn

4 VILr-ealida 1a rabat podagı A, ul audiens m1 di 4

tutem, ad invisendumbeatissimi SaCt l1um admodum
S contulit, 1bique diviniscelebratisdevote myster1ns modieum
salutiterı l1quor1s ab Archipresbytero expetlt, qUO afflıcti COL-

i1n]ıens partes, Janguor1s tormentum depulıt, SICH UE a
monasterium incolumıs rESTESSUS de No SCHETIEC morbı Ne6QqUAaQUAM
laboravit ulter1us, NeC postea ung Uann vexatum ‘ulsse morbo
ACCEPDIMUS,

IHlud QUOQUE almı Patrıarchae Sacrum Sublacense Spec
sımilemproducere salutiıferum l1quorem CIrCum VICINIS not1ssımumest
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()uapropter duo sequentıa ad De] gylor1am perpetuam almıqgue
Benedieti veneratiıonem annofare voluı facta, alt chronısta

noster iırtıus dicens.
Praeterıito Hahlq C anllo Dominı 1624 in Mense Decembrı

Sanectimonialis rTOINAaNEa Pacıhica nomıne, Bovinorumquaedam
prosaplıa orı1unda, Ordinis Domini:canarum monaster1! Catharınae
Senarum de Urbe, altero oculorum lumıne plurıbus mensıbus
ıta CX PDEIS fult, ut merı1ıdlana luce ga Stanties s1ıbhı cerneret
SOTOIE6S.: Haec H: intellexisset salutifer] l1quorIs exsudantis Specus
virtutem plurımıs aegr1S sanıtatem Contulısse, ceonfisa. de Del
benignitate, meritisque Benediceti, rogavıt © ut
intinetum bombycem l1quore salutifero, oculo EXCAaECCAtOQ ımponeret,
statımqgue factum est ut l1quor. palpebrıs tam tenacıter adhaeserıt
conglutinatus, SI pıceum fujsset emplastrum. (Juod CU1LN post
spatium : horarum eircıiter trıum PCL ab oeunlo dec1dısset, C X-

templo lumen oculus EXCcaeCALUS receplt, S] NUMY UAL eO Captus
fulsset, eoque deinceps clarıus altero perspexert, ut fide dien1s
accepl litteris, testimonium de dietis perhibentibus.

Ad Q UOTUM corroborationem ıpsamet SOTOT Pacıfıca ad sacrı
Specus altare, argentum oculorum simulantıum appendere euravit.

(Circa dem LemMpuUs puella quaedam ımpubes (/ennae oppldo
Nata, CUu alterum oculorum 6X pustulae S alıas varıolae morbo
corruptum talıter haberet, ut nulla recuperandae Iucıs SPES $UPC'I'GSSG
crederetur, ad Benediet1 suffragıum supplex et. laecrımosa
confugit. Vaisıtato Saeriı Specus templo, post auscultatum Missae
saCrınc1uMmM, obnıxe expetit, ut oculum deprayvatum salutifero

nderetur. Quo facto, fide magna domum reVeTrSa,Specus liquore pefifu_1N.paulo post oc irtute B a  expungato‚  optatam Deo sanıtatemtınult actum testantur oppldanı.— A0  Quapropter duo sequentia ad Dei gloriam perpetuam almique  P. Benedieti venerationem annotare volui facta, ait chronista  noster Mirtius dicens.  Praeterito namque anno Domini 1624 in Mense Decembri  Sanetimonialis  romana Pacifica nomine,  Bovinorum  quaedam  prosapia oriunda, Ordinis Dominicanarum monasterii S. Catharinae  Senarum de Urbe, altero oculorum lumine a pluribus mensibus  ita expers fuit, ut neque meridiana Iuce astantes sibi cerneret  sorores. Haec cum intellexisset salutiferi liquoris exsudantis S. Specus  virtutem plurimis aegris sanitatem contulisse, confisa.de Dei  benignitate, meritisque S. P. Benedieti, rogavit consororem ut  intinetum bombycem liquore salutifero, oculo excaecato imponeret,  statimque factum est, ut liquor palpebris tam tenaciter adhaeserit  conglutinatus, ac si piceum fuisset emplastrum. Quod cum post  gpatium horarum cireiter trium per se ab oculo deeidisset, ex-  templo lumen oculus excaecatus recepit, ac si numquam 6eo captus  fuisset, eoque deinceps clarius altero perspexerit, ut ex fide dignis  accepi litteris, testimonium de dietis perhibentibus.  Ad quorum 6orroborationem ipsamet soror Pacifica ad sacri  Specus altare, argentum oculorum simulantium appendere curavit.  Cirea idem tempus puella quaedam impubes Gennae oppido  nata, cum alterum oculorum ex pustulae seu alias variolae morbo  corruptum taliter haberet, ut nulla recuperandae lucis spes superesse  erederetur, ad S. P. Benedieti suffragium supplex et lacrimosa  confugit. Visitato Sacri Specas templo, post auscultatum Missae  sacrificium, obnixe expetit, ut oculum depravatum salutifero  nderetur. Quo facto, fide magna domum reversa,  5  Specus liquore perfü  ina  paulo post oculo d  8  ®  virtute .expü1\1gäto'‚j"‘tl);'}‚)r‘t;ä„;tfäfrvnj D90 ggp‘@;ä;g:‚.m  obtinuit :  actum testantur oppidani.  R  — Omitto hice coacervare plura dıeti  5ila qiiaé Deus, meritis  SSmi P. Benedicti in longinquis etiam provineiis operari dignatus  est, quae singula vix volumine comprehendi possent.  Nemo autem praecipiti iudieio, ignotae rei naturam, ob diffieilem  eius notitiam damnet nec argnat, vel acrius inquirat, sed aequius  intelligat, atque perfeetius diudieet quod supremi artifieis ineffabilis  potentia producere productumque suis legibus statuere possit.  _ Neec hie omittendum est, quod SSmi P. N. Benedieti statura  silici impressa tantae est proceritatis, ut longitudinem palmorum  .  plusquam decem excedat, et iuxta illui campestre sacellum Roiat!  cernitur etiam mulae, qua vehebatur, in durissima silice impressum  ela  jedis vestigium. Sed ne vir Dei, aut iumentum quo fere-  batur, laesionem aliquam pateretur, saxum in quod impegit, in  cerae quasi mollitiem resolutum est, et carnis teneritudini cessit  durities eius  , ot signi ‘i_;gxylpljegs“ii ‚_me'moria_m ‚cu_;}.nyctiys locum inspicien-  tibus reliquit.  7  .— A0  Quapropter duo sequentia ad Dei gloriam perpetuam almique  P. Benedieti venerationem annotare volui facta, ait chronista  noster Mirtius dicens.  Praeterito namque anno Domini 1624 in Mense Decembri  Sanetimonialis  romana Pacifica nomine,  Bovinorum  quaedam  prosapia oriunda, Ordinis Dominicanarum monasterii S. Catharinae  Senarum de Urbe, altero oculorum lumine a pluribus mensibus  ita expers fuit, ut neque meridiana Iuce astantes sibi cerneret  sorores. Haec cum intellexisset salutiferi liquoris exsudantis S. Specus  virtutem plurimis aegris sanitatem contulisse, confisa.de Dei  benignitate, meritisque S. P. Benedieti, rogavit consororem ut  intinetum bombycem liquore salutifero, oculo excaecato imponeret,  statimque factum est, ut liquor palpebris tam tenaciter adhaeserit  conglutinatus, ac si piceum fuisset emplastrum. Quod cum post  gpatium horarum cireiter trium per se ab oculo deeidisset, ex-  templo lumen oculus excaecatus recepit, ac si numquam 6eo captus  fuisset, eoque deinceps clarius altero perspexerit, ut ex fide dignis  accepi litteris, testimonium de dietis perhibentibus.  Ad quorum 6orroborationem ipsamet soror Pacifica ad sacri  Specus altare, argentum oculorum simulantium appendere curavit.  Cirea idem tempus puella quaedam impubes Gennae oppido  nata, cum alterum oculorum ex pustulae seu alias variolae morbo  corruptum taliter haberet, ut nulla recuperandae lucis spes superesse  erederetur, ad S. P. Benedieti suffragium supplex et lacrimosa  confugit. Visitato Sacri Specas templo, post auscultatum Missae  sacrificium, obnixe expetit, ut oculum depravatum salutifero  nderetur. Quo facto, fide magna domum reversa,  5  Specus liquore perfü  ina  paulo post oculo d  8  ®  virtute .expü1\1gäto'‚j"‘tl);'}‚)r‘t;ä„;tfäfrvnj D90 ggp‘@;ä;g:‚.m  obtinuit :  actum testantur oppidani.  R  — Omitto hice coacervare plura dıeti  5ila qiiaé Deus, meritis  SSmi P. Benedicti in longinquis etiam provineiis operari dignatus  est, quae singula vix volumine comprehendi possent.  Nemo autem praecipiti iudieio, ignotae rei naturam, ob diffieilem  eius notitiam damnet nec argnat, vel acrius inquirat, sed aequius  intelligat, atque perfeetius diudieet quod supremi artifieis ineffabilis  potentia producere productumque suis legibus statuere possit.  _ Neec hie omittendum est, quod SSmi P. N. Benedieti statura  silici impressa tantae est proceritatis, ut longitudinem palmorum  .  plusquam decem excedat, et iuxta illui campestre sacellum Roiat!  cernitur etiam mulae, qua vehebatur, in durissima silice impressum  ela  jedis vestigium. Sed ne vir Dei, aut iumentum quo fere-  batur, laesionem aliquam pateretur, saxum in quod impegit, in  cerae quasi mollitiem resolutum est, et carnis teneritudini cessit  durities eius  , ot signi ‘i_;gxylpljegs“ii ‚_me'moria_m ‚cu_;}.nyctiys locum inspicien-  tibus reliquit.  7  .Omitto hıe COARCErvare plura dieti similia qi1aé Deus, merit1s
SSmi Benedieti iın longinquis etiam Provincl1s operarı dignatus
eß8T, QUAC singula vix volumıne comprehendiı possent.

Nemoal praeecipiti 1Ud1C10, ıgynotae rel naturam, ob difficilem
elus notitiam: damnet nNee argnat, vel QaCT1LUS Inquıirat, sed aequU1us
ıntellıgyat, atque perfectius diudıecet quod supremi artific1s ineffabılıs
potentia producere productumque S18 eg1bus statuere possıt.

Nec hıe omittendum est, quod SSmi Benedieti statura
silici impressa fantae est procerıtatıs, ut longitudinem palmorum
plusquam decem excedat, et iuxta ıllu4 campestre sacellum Roijatr
cernıt etiam mulae, qua vehebatur, In durissıma silice ımpressumela edis vestigium, Sed 111e VIr De:, aul i1umentum quo fere-
batur, Jaesionem alıquam pateretur, IN 1n quod impegit, In

quasıi lıtıiem resolutum esT, et Carnıs tenerıtudinı ecessıt
durities e1us®  ‚ et signi ımpress] memor1am Cunct1ıs locum insplelen-1  us reliquit.
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FPropter praeclara iısthaec ideirco miracula, iidel1um 0DE ıbıdem
antıq uıLus aedihecatum fumsse Sacrarum Vırginum domicılium. 190381
solummodoa CX 1da 198028 habetur tradıtione. VEerUuIn eflam
plurium authentiearum veierum serı1pturarum probatur auctorıtate,
ut inferıus dieemus

Kit fertur quod Cn quadam dıe abba' 1552 muher]ı famulae
praecepisset ut Ca Tressxa monasterı10 ad molendum irumentum,
econcıta (*11111 asello ad molendinum pergerei, eit 1DSAIN su 46 { )nae ob
tempera;sel, einde ubı ad molendinum accessit, contigıt diıem ı14

utad tendere. QUO CO@N1tO, ılla molitorem rogavıt,
dıgnaretur molendo frumento C4 expedire, quandoquıdem
mulier eEsSsSseTt el Sanetimonjalium obsequio addıeta, horaque SEerotilin.

propinquabat, HSC sıbı fas erat EexXxIra monasterium pernoctare.
(molitor dixıit „Pluit QUO PErSCEIC vıs!* I1la plu

instabat econecedı s1ıbı arınam Suu1lll detferr1 monasterium.
Caudem VICLUS Ee1US precıbus ımportunıtfate mobhitor C1US

ACCUM farına replevit, Ca U dimisıt.
11la VET'O onerato farına asello aqametsı 102 pluvıa

ESSEL, inde recessıt, eA4AHl1L Dei angelo comiıtänte, 1MMENSO CUMm lumıne
quandoquidem NO e tenebrae eran(t, illaesıs el immadefact1s, tum
farına pluvıa, Q UD Ee1IUSsS tota personNäa el vestibus, ad monasterium
tandem pervenıt.

Ingressam autfem. monaster1um, Abbatissa paulisper quilescere
lussit, postea ce1bum Capere, CI ıllarespondit; „Sine INe, Dna)
obseero aedem SC  A4CTAM mel devotione petere, qQqUO facto diutıus
ibı Dominum EXOTANS, spiritum exhalarıt.

Interim A, mon1alıbus expectabatur, MNaX 1ıile ah Abbatıssa,
QUAaE 1usserat s1bı retectionem PAaLarl, AL NOTAaIn facıentem iıbı ı
ecclesia defunetam Hexis genibus manıbusque eaelum VEerSUus

tensıs, simul lunctis invenerunt. Deinde ut id VerUunNhl appareret,
multo post tempore ıIn sacello, dıruto monaster10 Cu XTadus
iuxta Benedieti ef S1CH], ad altare Superı1us sıtum acCcess

prae tes fabrıcae re araretur, Corpus elusde mulieris, iuem
mod genuflexum lunctisque erga eaelum anıbus hum
fuerat;1tarepertum esSt, nNnOonNn sSine multorum mıratione, Deı
laude Nee 1d alıenum Benedieti merit1s putarım.

Caeterum dietum monasterium su Chrıstı 1334
SAaCTI1S virgınıbus inhabitatum fuisse probatur instrumento FEraneisce1ı
Partibulli C1VIS castrı Cueecianelli Q ul mon1alıbus monastern

Benedieti castrı Roiati delegavit quandam PECUN1AFLAHM elee:-
sub die Junn praefatı AD Rursus dem com probatur

donationis instrumento Dominae (+emmae de Rojato. UXOFIS Q UON-
am Nıcolai Gradonıs, YQUaAaC singulıs monialihbus legaverat
testamentfo annuatım duodecım denarl10os, sedente Benedieto XI],
zH00000) Domini 15341 sub die Augustl.
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Illud VeEeTO monasteriıum observantıa regularıs discıplinae
PEISCVETFASSC pate ad 110 Pontihecatus Sıixti AULL,;
Qu1 erat, Dominı 1484, QUO {Nustrissımus Joannes de Comitibus,
Cardınalıs tıtulo Vitalis, ıtteras proteet10n1s famıllares direxit
scr1ptas dıe Februariu dominae Anton1ae, quondam Agapıtı
de Kolato, ultıimae monaster11 Benedieti dietı eastrı Abbatissae,
YUAE ad fidem Vel, adhuc CONSErvantiur archıvo NOSITrO.

Demum nobilıs VIL Benedietus Stephanı de Castro Roijato.
de (GGenere fundatorum OINNE 1US, quod ad spectabat
dieto MONaster10, aSsıgNaVvıt e econtulit COoNventul Scholasticae

Dominı 1461 sub die 2 Junil, u estatiur instrumentum
factae donationis publieum desuper confectum: Q UO tempore ad
nıhılum redactum erat o b 11014111 panpertatem, ei ob calamıtosorum
temporum 1UM3S, SACT.  11 domicılıum 6sSSec desjerat,
OMN1ISQUE regularıs ohbservantıa defecerat, adeo exıile

enue redditibus etproventibus fuerat, Q ul ad eustentationem
mon1lalıum NE6QUAQUAIM sufficiebant, secundum gestimationem
et COM valorem,. excederent sSum mam fHorenorum AU »

TCOTFrUumMm 1£
Ultima 061 Abbatissa Anton1a, C UumM sola Superesset, 1NO-

nasteriıum Sixto 1  9 Summo Pontifeli resignaverat, uL testatur
quaedam veiustia schedu! pS  aMınca nostrı archıv]

Quis Ist1uUs monasterı1l fundator extıterıt aut QUO tempore
exiructum nulla prodit serı1pturarum INeINOTIA VeOeI Ü  = supradıctis
probatur sub ANDO Dominı »  W florulsse, el perseverasse
observantıa. ad pontihcatumInnocentii VLII AaANNO Dominı
1484;uo adhuec vıveb Antonia Agapıtıde Ro1iato ult]
Abbatissa locı1.

Fere omnNnes nostri Chronistae affıirmarunt. Manna Saer1
Specus bıs tantummodo eiflux1ısse XN el saeculo, 111

hoe VeTrTO NON eviter erraverunt Nam CeLt, as Mellitus
olecı, el. verba Sua C ININHNE sılent10 praeterıre volo:

Acecenando nostrı Cronisti I9 produzione della, Manna
nella SaCcra Grotta del!l Sacro peEco ESSEeTre acecaduta due sole volte,
chilaro A PPDPATISCO AVereglino Jgnorato, quanto dı C10 era

accaduto, nello stesso loco secolo, Convien” dire 31 vero,che
nostrı serıttorı oltramontanıi statı PIU accuratı r1g0r0S1

dei nostrı Italianı nel F1C6ETCATrE, SO are alle stampe
10 he e relatıvro al NOsStro Santo Patrıareca accaduto Itaha.

faPI& rıportare ad ıtteram il sentimento del
MmMaso rapporto al Saecro Speco, ed alla Manna.

verba
atqu quas ilyıus alıique ingentı Nnumero pecu

enSeTeE, delitiis ‚alendis Deus prodigiosum QuOoQUEnobis fr  ATO u
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Quoties CIM publica orb1 christiano calamıtas SsSecu a bar-
barorum elhlieco furore Sl  E famıs, pestusque malıs immınebat SUul
antrı durıssıma AX A „aeterNnOo miraeculo mirabiıliter quendam
humorem fuderunt, Q U1 SDECICH SAaDOTEHIYUC Mannae praebebat

Obstuperunt ıd prodıgıium INajOores nostrIi, funestis iıllıs
tempor1bus, quibus Hunnı, Danı, Normannı, DueVl, Gothi, aracenı
allique orthodox] 1N1S hostes feralıa talıae alıısque
Kuropae PCOVINGCILS intulerunt que 1d e1USs SENETIS prodig1um
parentes NOSLIr, praeter1t0 saeculo viderunt ei paulo pOosSt
horendam tem pestatem m furentis haeresıis CUTSUS induxıt
PErSCNSECIEC Iudiıbrium procellosı emporıs diet1 lactarentur
Q Ua premerentur hoe amen NOMINEe elieces quod caelest]
Benedieto miırabıili Ho Manna ınte pa robur hauserint q O
vegetatı tortıus possent procellıs ohbluetarı.

Annus ah Incarnatıone Domiminica agebatur 1589, furore
Lutherı1 ınfamıs, V153, est, Sacra Specus, velut s ul olım ad
alıenam econdolentissime indolem SCI1SUM indulsset prodig10sum
sSudorem stillare. 14% adeo I1LLITULN 800201 SIE, INAX 1NOTruLhl V1  1111
stud1a 11} solerter sudasse, ut {a  =) Sancto domieilio ebıtus
honor ei condıgna apud \‘homines O DID10 haberetur. Un a
ille Franeciseus Petrarcha haud tus est waCc

1M1N r.„Paradısum“ appellare, 4 QU1S ad
quoddam caelum eat ta
111 testiımonıum rientlam adduc d lıorum u  1K  €  A quibus
per illam visendi felieitas obtinulsset

Praeterea, narraft 1DSC Abbas titularıs Maellitus 1Dolecı, quod
„nel INnese dı Giugno 759 PEr S10TAI accadde un ECCESSIVO

calore, 11 di 16 dO S 1 vıdero nella S Grotta particolarmente
nella parte inferiore dı essa quantıta dı gocclole 1 sudore, do vol-
garme An dı colore Perlino, dı SäPQI‘G salıno, durö
per ]

di ugnNO
S sä per quanto no  5 lo to lo S
desidera sapere
Grotta dal 1808 s1

rat. Prioredel Speco
"T’utte le volte ıper‘ aC du questo sudore, SCHIDTE

avyvenutı de1 castighi, nel PACSC, rali, COINEC PUr
OppoO Sı CD- verıhcato. provato. quest1iannl.

Haec ser1psıt Melliıtus DoleiAbbas 28004168 Dominı 18518
Die vorliegende lateinischer Sprache verfasste Arbeit

unternahm 1C gleich hierauf. Au diesem bestimmten Zwecke, und
bergebe s1ı1ehiemit der Oeffentlichkeit, weil ich überzeugt

dass, sollte auch die Behandlung des Stoffes An manchen In

D
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leıden, die be1 olchen Versuche wissenschaftlicheı Forschung
schwel ZU meıden sind dıe Schrift WeNn1gsteNSs durch den
sammelten Stoff selbst den hochw Herrn (Confratres CINISCS Interesse
ZU bıeten dürfte.

Ich ZOS hiefür die lateinische Sprache der Deutschen VOTL,
weiıl e1iInNn nıcht Theil unNnser Hochw. Herrn Miıtbrüder,
letzterer nicht mächtig ıst.

Eın kleiner Beitrag ZUTr. Geschichte
der Salzburger Benedictiner-Universität

Von Hammerle

Bekanntlıch - haben die salzburg. Fürst- Erzbischöfe der
Salzburger Benedietiner-Universıtät STEeETs durch Worte un 'T’haten
edien Vorschub geleıstet un die zweckentsprechende Förderung
un Verbesserung derselben angestrebt, Zie dıe Mıtte
des VOFL. Jahrhunderts: Leopold Kiırmlan Andreas Jakob Graf
VO  — Dietrichstein J9) Von diıesem Erzbischof wurde für
die (+ymnasıal- und Uniyersıtäts Studien 6111 NEUeEeLr Lehrplan
bestimmt und das Studium de1 Kxperimental-Physık W auch
die Pflege der Deutschen Sprache angeordnet W 16 AUS folgenden
Urkunden und Documenten ersehen 1st deren Origmalien
der ehemal salzburg Unıiıyersıutäts- Au öffentliıchen Studien-
Bibliothek siıch befinden, nämlich: Leopold VO (+ottes-
gynaden Leopold I, Andree VON Gottes

naden Andree 1, Andree VO Gottes-
naden Salzburg actum eitdecretum den Juny

1451 Andreem. ASig mundvon G(ottesgnaden —
Salzburg den Augusti 1753 Sigmundt 111.

vembrıs L463 51
Sıgmund VO Gottesgnaden Salzburg; den 19 N o-

mundt 1n Unter dem 19 Sep
tember }, erhıjelt der Reetor der Uniyersıtät VOIN Hochwst
Fürst-Erzbischof Hıeronymus 80 Deecret mıi1t dem Auftrage, e1Nn.
festes Gutachten entwerten, WIie entweder nach AÄAusweis der
Herren Vorfahren A Erzstifte miıldseel. Angedenkens erlassenen
Deecreten _ etfe. e111e6 Verbesserung der Studien un allenfalls
vollkommene NnNeUe Lieehrart vorgeschrieben werden könnte. Das
diesbezüglich erfolgte (Gutachten dıe dreı Facultäten er
Salzburger Universität betreffend nthält sehr inter-
essanften, umfangreichen Bericht über den Bestand uer Ver-
fügungen und Schwierigkeiten efCc. Der Bericht ber die
Vorlesungen derphilos. Facultät (wahrscheinlich pro
1704 enthält unter anderen folgende Notizen:: a) Der Pro-

-


